r c Zee” men, I a Ta ne TEEN 


| Abend⸗Ausgabe. 


Joſener Seilung. =. 


Nr. 465. Donnerstag, den 6. Juli 1876. 
Pörſen 3 Telegramme. ER der ie 5. Juli. Geireide-Börje: Wetter: Schön. 
(Schlußkurſe.) Weizen loko verkehrte heute in ruhiger Stimmung und wurden 


; : u ziemlich unveränderten Preiſen 450 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt 
Berlin, den 6. Juli 1876. (Telegr. Agentur.) RR Air den oberpolniſch 120—1 Pfd. 193 M., hell bezogen 126—7 Pfd 


. N . 0 4 8 5 > 
Märtiſch⸗Poſen E. A. 210, 19 75 Landwirthſchtl. BA 63— M., bunt 124.5, 127 Pfd. 205, 206 M. belfarbig 130 Pfd 208 


do. Stamm⸗Prior. 71 50 7075| Poſen. Sprit⸗Akt⸗Geſ. — = Br M., alt fein bunt 131 Pfd. Eh M. per Tonne. Termine ohne Ange⸗ 
Köln⸗Mindener E. A. 99 60 99 70 Seldöbant ee 151 -—| 


153 50 lbot, Sept.⸗Oktbr. 204 M. Gd. Regulirungspreis 202 M. 
E. A. . 114 60 114 200 Disk. Kommand.⸗A. 106 30 105 75 Roggen loko nichts verkauft. Termine ohne Angebot. September⸗ 


Rheiniſche ö verkan 6 
Se f e E. A. 135 50.135 250 Meininger Bank dito. 7590 7590, Oktober 152 M. Gd. Negulirungspreis 160 M — Rübſen Termine 
Sei N eftGot n202 -1204 — Schleſ. Bankverein . 83— 83 — Auguſt⸗Septbr. 288 M. Br., Septbr.⸗Oktbr. 288 M. Br. 285 M. 
Kronprin Rudolf⸗B. 40 60 41 751 Centralb.f. Ind. u. dl. 61 50 61 —[Gd. — Spiritus nicht zugeführt. 
Oeſterr. Banknoten 155 60,158 — Nedenhütte. .... 4 4 — 
eee 83 90 7290 met i 0 1 55 — gs Sr ” | 
oln. 5proz.Pfandbr. 75 -- önigs⸗ u. Laurahütte — 3 4 iuſcha fl. 
Va e 97 80 97 750 Poſener Apr. Pfandbr. 95 — 9190 8 dals. und Polk swirihſchaft 
ſtdeutſche B.⸗A. . 87 87 — * Ueber die Geſtaltung der wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
e e RRFE niſſe aus Anlaß der orientaliſchen Wirren baingt die „B. 
Berlin, den 5 1805 (Telegr. Agentur.) B. 3.“ folgenden Artikel: 
ot. v. 5. Not. v. 5 ; ; 5 8 . . 
f india. füt 1501 Es iſt wohl an der Zeit den Einfluß, der auf der Balkanhalbinſel 
l Anu 200 201 Kundi 115 Spb 170095 ſich augenblicklich boeh eden politiſchen Ereigniſſe auf die 
Sept.⸗Okt . 205 — 206 —Fondsbörſe: Schluß ſchwach wirthſchaftliche Geſtaltung Europas und namentlich die wirth⸗ 
Okibr.⸗Nov. . 206 50 217 — [Pr. Staatsſchuldſch. 91 — 91 — ſchaftliche Bedeutung derſelben für Deutſchland und die deutſchen Bör⸗ 
0 fe Poſ. neue 4% Pfdbr. 95 — 91 90 ſſen in Betracht zu ziehen. Hat man es doch da hauplſächlich mit einem 


Moggen feſter, 95 — 1 Het 

; 1852 f Staate zu thun, welcher in ausgiebigem Maaße der Schuldner Eu⸗ 

Jult⸗Auguſt. 12 152 e ee = > 1 510 ropas iſt und deſſen mögliches Verſchwinden vom Schauplatze noth⸗ 

Sept⸗ Okt. 156 — 156 — Lombarden I 5 tif einen Umſchwung in den Produktions⸗ und Konſumtionsver⸗ 
a 91 8 f 


a 5 h iltniſſen, jo wie in den Verkehrsberhältniſſen des ſüdlichen Europa 

S .. 2 60 62 e R 0 70 2 = überhaupt hervorrufen muß; abgeſehen davon, daß ein Umſichgreifen 
Sept.⸗ Okt. 63 — 62 80 Amerikaner . . 100 60 100 60 Der kriegeriſchen Verwickelung auf die beiden großen Nachbarſtaaten, 
Spiritus höher, Oeſterreich. Kredit. 228 5221 50 Oeſterreich und Rußland, Konſequenzen nach ſich zu ziehen vermöchte, 
oo. 49 60 49 10 Türken 10 10 10 70, die namentlich für die deutiche Kapitalswelt von hohem Inkereſſe ſich 
Juli⸗Auguſt.. . 49 20 48 70(7iproz. Rumanier . 15 — 15 30e weiſen würden. Es iſt für die Beurtheilung der hier angeregten 
Aug.⸗Sept. 50 — 49 70 Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 65 25 65 25 Verhältniſſe charakteriſtiſch, daß die Zahlungseinſtellung der Türkei 
Sept.⸗Olt. 50 30 49 90 Nu ſiſche Banknoten 264 60.264 60 ſchon eingetreten war, als die politiſchen Wirren daſelbſt noch auf ein 
Hafer, Oeſterr. Silberrente 52 90 53 75 relativ ſehr geringes Terrain ſich beſchränkten und daß man die 
uli. 167 167 50 Galizier Eiſenbahn. 79 10 79 50 Fannie ane igkeit der Türkei auch für politiſch ganz normale Ver⸗ 
N 575 N Mena N 426 dit 222, Lombard 130 hältuiſſe außer Zweifel hielt. Der finanzielle Ruin ift ſomit dem po⸗ 

Na örſe: Franzoſen 426, Kredit 222, Lombarden 130. litiſchen Verfall vorangegangen. Um wie viel mehr muß nun dieſes 
. Land durch einen Krieg wie den gegenwärtigen in ſeinen finanziellen 

Stettin, den 6. Juli 1876. (Telegr. Agentur.) Hülfsquellen zerſtört und von einer materiellen Konſolidirung entfernt 

Not. v. 5 Not v. 5. werden. Es kann hiernach für die Gläubiger der Türkei wohl 1 


Weizen ruhig, Rüböl matt, gültig fein, ob dieſer Staat nun ganz zu exiſtiren aufhört, da ja jelb 
Juli⸗Auguſt . . 204 505 — li 2... 68 — 63 50 [aus dem Fortbeſtande deſſelben eine Ausſicht auf die Verzinſung 2 5 
Auguſtt » » . Sept.⸗Okt.. . . 62 25 62 50 Rückzahlung ihrer Forderungen fo gut wie gar nicht abzuleiten iſt. 
Sept.⸗Okt. 207 — 208 — Spiritus flau, | Wir wollen an dieſer Stelle die politiſche Exiſtenzfähigkeit der Türkei 

Roggen ruhig, DE)... . 47 99 48 50ʃ(gax nicht in Erwägung ziehen, wir wollen nur darauf hinweiſen, 

uli. 147 50148 —| Juli⸗Auguſt . 47 90 48 40 [daß ein Staat, der jo tief in dem finanziellen Marasmus wie dieſer. 
Juli⸗Auguſt .. 147 50148 —| Aug.⸗Sept.. 48 50 49 50kſteckt, ſich nn auf die Dauer in Europa erhalten kann, trotz des 
Sept.⸗Okt. 152 50153 Sept.⸗Okt. . 48 70 49 50 moraliſchen Wohlwollens, welches ihm Seitens der europäiſchen Groß⸗ 
Hafer, Sept.⸗Okt. 158 158 —[Betroleum, Herbſt 13 — 13 —mächte entgegengebracht werden mag. Nun iſt aber die Eventualität 


noch keineswegs ausgeſchloſſen, daß die Türkei den beiden gegen ſie in 
5 den Krieg gezogenen Vaſallenſtagten gegenüber den Kürzeren zieht und 
n Be Rich ere de 

Bis er Türkei ein mächtiges ſüdſlaviſches Stagtengebilde entwickelt, deſſen 
VPoſen, den 6. Juli 1876. Amtlicher Börſenbericht. . Zukunft durch den menden Berbrödtungeprogeh des etwa all: 
Noggen. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis 155 Mk. per Kon leibenden Reſtes der Türkei geſichert wäre. Eine derartige 
Juli 155, Juli⸗Auguſt 157, Aug.⸗Sept. 157, Sept.⸗Ott. 160, Herbſt.Konſtellation der politiſchen Sachlage würde nun, unſeres Erachtens, 
160, Okt.⸗Nov. 159. der wirthſchaftlichen Entwicklung des Orients und jener Staaten, 
Spiritus (mit Faß). Gekündigt — Liter. Kündigungspreis 46,60.[welche mit demſelben in Beziehung ſtehen, keineswegs zum Nachtheil 

per Juli 1 „ Auguft 47,30, Septbr. 90 Oktbr. 47,30, 1 en 8 ſich bis jest Pe als = 2 — 
5 46,36. „Spiri aß) 46,20. tänd ähige Nation gezeigt; ihre Staatsfinanzen befinden 
Novbr. 46,40--46,30. Loko⸗ Spiritus (ohne Faß) ſich in beſter (2) Ordnung; der Nationalwohlſtand des Fürſtenthums 
a ſteht relativ auf einer ſolchen Höhe, daß mancher große europäiſche 

Poſen, den 6. Juli 1876. [Börſenbericht.] Wetter: ſehr ſchön.] Stagt es darum beneiden könnke. Auch ſteht der Handelsſtand und 
en flau. Gekündigt — Ctr. de ngspreis — per Juli der für die geiſtigen Faktoren des Volkslebens entſcheidende Theil der 


Nogg 1 en Faktor 0 0 

75 0 0 Bevölkerung auf einer ziemlich hohen Stufe der Intelligenz. Ein unter der 

a auf 155 bz., B. u. G., Auguſt⸗Sept. 158 B. u. G., Herbſt gen am 1 . w 5 . 
„ r ündigt — Li indi is —.]Verkehrsbeziehungen mit dem Orient jedenfalls mehr nützen, als die 

per Ju. 4070 55 August 44720 0. u G ret a B., 5 ä W Serien 1 S5. N 
56 1 9 4 Kaps 8 4 5 idauern wäre es nur, wenn der nun entbrannte Krieg die beiden 
3222 . ohne Gap 26,30 ©; großen Nachbarſtaaten der Türkei ſtärker affisiven würde. Dieſe bei⸗ 
den Staaten bedürfen augenblicklich der inneren wirthſchaftlichen 

Produkten 5 Börſe Konſolidirung, welche durch ein ſtärkeres kriegeriſches Auftreten der⸗ 


5 : ; Fr at ein lebhaftes Int „da l 
Magdeburg, 4. Juli. Weizen 200-240 M., Roggen 170200, 15 Hel e dure n ten bleibe. Wenn auch der politiſche 


Gerſte 175.200, Hafer 190204 PID 1000 Kilogr. Beruf dieſer beiden großen Staaten dahin gehen mag, eine domini⸗ 
Bromberg, 5. Juli. [Bericht von A. Breidenbach.] Weizen rende Stellung im Orient einzunehmen und hier die Vergrößerun 
190213 Mk. — Roggen 167—172 Mk. — Erbſen, Koch⸗ 180-186 ihres Machtzuwachſes zu ſuchen, fo möge nicht een rt daß 
niſſe eine 


* Prozeß i. S. der Altienzucderficderei Braunſchweig. 
Ueber das Erkenntniß des Obergerichtes zu Wolfenbüttel in zwei Zi⸗ 
vilklagen gegen die Gründer der obigen Aktiengeſellſchaft liegen nun 
die erſten näheren Nachrichten in der 12 7 tg.“ vor. Danach ſind 
in zwei ähnlichen Fällen von dem zweiten Senate des genannten Ge⸗ 


richts Entſcheidungen ergangen, denen, wenn fie von dem Reichsober⸗⸗ um 


andelsgericht nicht vernichtet werden, eine 9 850 Tragweite be wohnt. 
u 1 ſind in Sachen des Lotteriekollekteurs Bornemann als Kläger 
— derſelbe hat ſ. Z. bei der Subskription eine Aktie A 500 Thlr. zu 
105 pCt. gezeichnet — gegen die Herren Alb. Oppenheimer, Karl Uhl, 
Guſt. Seeliger und v. Voigländer die Beklagten in solidum ſchuldig 
erkannt, dem Kläger 525 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen vom 1. Oktober 


! M 
1871 ab gegen Auslieferung der betreffenden Aktie zu zahlen. — Derſhelmsböhe. 


Gerichtshof hat in der Angabe des Proſpekts, „daß die bisherigen 
Beſitzer des Etabliſſements (die Herren Bautler) mit 100,000 Thlr. in 
Aktien der Geſellſchaft, welche an Zahlungsſtatt zu erhalten dieſe ſich 
ausbedungen, dauernd betheiligt blieben“, — eine rechtswidrige Täu⸗ 
ſchung zum Zweck der Erzielung von Kursgewinn an den zur Zeich⸗ 
nung aufgelegten Aktien gefunden. au 2 iſt in Sachen des Partiku⸗ 
liers Herrn Herrmann Winter ebenfalls gegen die Herren Oppen⸗ 
heimer, Seeliger und v. Voigtländer eine ähnliche Entſcheidung ge⸗ 
fällt. Kläger behauptet, von den Beklagten, und zwar ſpeziell von 
Uhl, welcher Namens des Konſortiums auftrat, eine Aktie gekauft zu 


haben, nachdem Uhl ihm mit Bezugnahme auf den Proſpekt mitge⸗ 2 


mit 100,000 Thlr. 
wenn die 
Letzteres 


theilt habe, daß die Vorbeſitzer noch Jahre lang 
betheiligt blieben und auch dann erſt verkaufen dürften, 
Notiz der Aktien bis auf 107 oder 108 pCt. geſtiegen ſei. 


iſt von den Beklagten beſtritten und hat der Gerichtshof denſelben die⸗ und Doherr nebſt Frau aus Schierzig bei Tirſchtiegel. Die Kaufleute 
4 i ben Lehnen fie ab, dieſen Eid zu Wittenberg aus Kieferſtädt, Gebel und Lange aus 
leiſten, ſo ſind ſie in gleicher Weiſe wie in Fall 1 zum Erſatz des aus Warſchau und Alicke aus Potſchappel. Conditor Bulernik aus 


ſerhalb den Reinigungseid zugeſchoben. 


Schadens verurtheilt. a 
u Die Weinverſteigerungen in Trier von 1868 bis 1875. 
Durch ſorgfältige Behandlung der an der Moſel und Saar belegenen 
Weinberge und der gewonnenen Weine haben letztere einen immer 
rößer werdenden Kreis von Käufern gefunnen und in Folge deſſen 
We erzielt, die man früher nicht gekannt hatte. Auch die kleinen 
Winzer haben nach und nach angefangen, ihre Weingärten beſſer zu 
bauen und zu unterhalten; & haben als Arbeiter der größeren von 
dieſen gelernt. Die an der Saar und Moſel faſt ausſchließlich 
bauten Rehſorten ſind . und Kleinberg-Rebe. 
in guten Jahren den kräftigſten und bouquetreichiten 


bei weniger gutem Verlaufe der Jahreszeit bleibt ihr Wein hart. Die 
Rieslingrebe iſt jedoch weniger dem Erfrieren mu6gefegt als die Klein» 
berger, weshalb man ihrem Anbau ſich mehr und mehr zugewendet 
hat. Einer der Hauptmarktorte für den 5 Lee Wein it Trier, 
wo nach den Preisberichten von 1868 bis einſchließlich 1875 allein 
2,206 % Fuder (871 Quart oder 14% Eimer) Saar⸗ und Moſelwei 
zum Verkauf gelangten. Hiervon wurden verkauft im hre 186 
182 Fuder, N in den 9 0 Jahren 92, 317, 355%, 550%, 401%, 
130 und im Jahre 1875 178 Fuder. > 
Der gezahlte Preis iſt je nach Lage und Jahrgang und bei bei⸗ 
den je nach der Auslefe und Behandlung ein ungemein verſchiedener. 
Zu den beſten Lagen an der Moſel und den Nebenthälern rechnet man 
im Stadtkreiſe Trier den Thiergärtner, Avelsbacher, Olewig⸗Neuber⸗ 
Ar ; im 8 Trier den Oberemmler (beſonders den Rauler, 
gritusberger), Krettnacher, Niedermanniger (Euchariusberger); im 
Ruwerthale den Grünhäuſer, Kaſeler Eitelsbacher; im Kreiſe Wittlich 
den Piesporter Urziger, Kienheimer und Kröver; im Kreiſe Bernkaſtel 
den Oligsberger und Neuberger, Brauneberger, den Doktor bei Bern⸗ 
kaſtel, den Joſepshöfer bei Graach, Wehlener, Erder und Zeltinger. 
An der Saar und deren Nebenthälern im Kreiſe Saarburg gehören 
zu den beſſeren Lagen der Wiltinger (beſonders Scharzbofberger), der 
Ockfener, der Schodener, der Ayler, Kanzener, Wawerner. 
Die höchſten Preiſe innerhalb der in Betracht gezogenen 
wurden 1875 für die im Jahre 1874 geherbſteten Weine bezahlt, und 
zwar, um nur einige der vorbezeichneten Sagen bene 


r. 
für 22 Fuder 1874er Fiespoe 17,970 oder dur 0 n. 
ür 22 Fuder 1874er Piesporter . 24,530 oder durchſchn. 
Kir 17 Fuder 1874er Sraader . . 12,996 oder durchſchn. 
für 19 Fuder 1874er Joſepshöfer 23,430 oder durchſchn. 
für 10 Fuder 1874er Brauneberger 10,505 oder durchſchn. 
Je nach Auswahl der Trauben und Behandlung des Weines 

ſchwankte der Preis beim Zeltinger von 375 bis 1505, beim Piesporter 

von 400 bis 1800 8 1 

von 505 bis 1820 und beim Brauneberger von 690 bis 1405 Thlr 
Ueber den gegenwärtigen Umfang der Weinbergs⸗Ländereien liegen 

uns nur die bei den neueſten e de age gewonnenen 

Reſultate vor. Hiernach enthielt der Regierungs 

Weinbau treibende Gemeinden. Der Geſammt⸗Flächeninhalt aller 

Weingärten belief ſich auf 14,941,11. Re mit einem Reinertrage 

von 64,997,18 Thalern, oder durchſchnittlich 131 Silbergroſchen vom 

Morgen. Das meiſte Weinland hatte der Kreis Bernkaſtel, 5481,01 

Morgen. Es folgen dann die Kreiſe 

Trier (Land) mit 4167,42 Morgen 
tlich 2169,56 


Wittli " „ 
Saarburg „ 1928,19 „ 
Trier (Stadt) „ 466,55 „ 
Saarlouis el 7, 
St. Wendel „ 165,92 „ 
Merzi „ 1.2727 „ 
Saarbrücken „ 108,19 „ 
Bittburg 5 1502 „ 


Die durchſchnittlichen Reinerträge der . in den einzelnen] den Biſchöfen Inſtruktionen, wonach der Regierung keinerlei Hinderniß 


Kreiſen ſind dagegen vom Morgen folgendermaßen geſchätzt: 
Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


ge- Kaufmann Eduard Weiß aus Rawitſch. Bürger Fehr aus Wollſtein. 
Erſtere geben] Landwirth Kirſchſtein aus Glogau. Die Handelsleute Brieftreger aus 
i 5 ; Wein, ihre] Brody in Galizien, Hirſekorn und Gebr. Lecieſewiez aus Neutomyſchel 
Traube erlangt aber nur in günſtigen Jahren ihre volle Reife undſund Janotte aus Kirchplatz. Gaſtwirth Föchner aus Hammer. 


meiſter Schmidt aus Wollſtein. 


eriode[ Markte eine bedeutende Menge Materials geſtohlen. 


„beim Gragcher von 490 bis 1080, beim Joſepshöfer 28. Juni: 


ezirk Trier 158029 


Trier (Stadt) 182 Sgr. Saarlouis 91 Sgr. 
Bernkaſtel 2 5 ittlich 89 „ 
Saarbrücken 132 „ Merzig ers 
Trier (Land) 130 „ Wendel 55 „ 
Saarburg 119 „ Bittburg 1 
. 
Angekommene Fremde 
6. Juli. 


ylius Hotel de Dres de. Rentier Neumann aus Wil⸗ 
1 Rittergutsbeſitzer Peterſen aus Plouchau. Oberbürger⸗ 
meiſter Jahr nebſt Familie aus Cottbus. Die Kaufleute Rodowe, 
Kleinecke und Lieber aus Berlin, Pringsheim aus Breslau, Haver⸗ 
mann aus Schrimm, Bold aus Danzig und Stückler aus Stuttgart. 
Apotheker Hofmann aus Königsberg i. Pr. 


Buckow's Hotel de Rome. Hauptmann und Rittergutsbeſ. 
v. Seilitz nebſt Frau aus Glogau. Bauunternehmer Weigelt aus 
Caſſel. Bank⸗Direktor Schiling und Partikulier Jerichow aus Ber⸗ 
lin. Bevollmächtigter Meyer aus Polen. Die Kaufleute Türk aus 
Leipzig, Fränkel aus Gleiwitz, Pieper aus Stettin, Geppert aus 
Heida und Goſſel aus Barmen. Rittergutsbeſ. Frau v. Selle nebſt 
Tochter aus Dombrowky. Regierungsrath Schmidt nebſt Familie 
aus Hannover. 


Hotel de Berlin. Die Rittergutsbeſ. Dütſchke aus Rombezyn 


Berlin, Zupanski 


an m A 


arſchau. Landwirt Vuchwald aus Zamosé. Bau⸗Inſpekt. Riſchke 
aus Czarnikau. Oberförſter Burck aus Heidewieſen. ” 


Keiler's Hotel. Frl. Menſora aus Inowraclaw. Die Kauf⸗ 
leute Ware aus Rogaſen, Wall und Boas aus Wreſchen, Endelmann 
aus Warſchau, Cohn aus Kirchhain, Hirſch aus Kriewen und Frau 
Roſenhein aus Rogaſen. 
Grätz's Hotel 


um Deutſchen Hauſe (vorm. Krug.) 


nn en 


Scharffenberg' s Hotel. Die Kaufl. Rahn aus Mainz, 
. Hennftadt aus Leipzig, H. Behrmann aus Newyork, Kehr aus 
3 Benndorf aus Plauen i. S., Bannaß aus Berlin und 
Iſaak aus Breslau. Frl. Geſchw. Aroni aus Pudewitz. Gutglück 
aus Berlin. Königlicher Bauführer Ludwig aus Berlin. Zimmer⸗ 


Tilsner's Hotel Garni (Nachfolger Vogelſang. 
Die Kaufleute Hemſaleck aus Breslau, Weſtphal aus nee 
rg Tr ern Me aus deipng Weiten Manby aus Lon⸗ 

8 Kennemann au eſtpreußen. i 
v. Polckwnskf aus Zakezewo. Agronom Tylmann 7 „ 


CCC ³˙·.9o¹ꝛ dd A IE 


Lokales und Provinzielles. 


Bofen 6. Juli. 


r. Diebftäble. Geſtern wurden zwei Arbeiter verhaftet, welche 
einem hieſigen Müller 2% Scheffel Getreide zum Kaufe angeboten 
haben, über deſſen redlichen Erwerb fie ſich nicht ausweiſen könnten. 
Vor einiger Zeit wurde bekanntlich einem Schuhmacher am Alten 
8 Geſtern ver⸗ 
ſuchte ein anderer Schuhmacher eine Partie Schuhmachermaterials zu 
verkaufen, von dem es ſich herausſtellte, daß es ein Theil des geſtoh⸗ 


er - 0 
—̃ —- — An an 


2 


lenen ſei Der Verkäufer iſt ſogleich verhaftet worden. Einer auf 
der Großen Gerberſtraße 5 — Wirthſchaftsinſpek 
vor einiger Zeit eine Piquebettdecke gez. 95 85 — 1 


n y 0 EE TEETLEEN TE REEETEE 
Strombericht. 


(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 
Obornik. 


* 


Wien, 6. Juli. Das Korreſpondenzbureau meldet aus Belgrad 
vom 6. d.: Die Serben haben nach zweitägigen heftigen Kämpfen Be⸗ 
lina genommen. Der Sturm der Türken auf Saitchar wurde zurück⸗ 
geſchlagen, wobei die Türkenverluſte bedeutend waren. Tſchernajeff 
rückt gegen Pirot vor. 

Nom, 6. Juli. Das Gerücht, Spanien wolle ſtatt einer Bot⸗ 
ſchaft bei dem Vatikan nur eine Geſandtſchaft, iſt erfunden; der Va⸗ 
tikan ſandte bezuglich des auf die neue Verfaſſung zu leiſtenden Eides 


bereitet wird. 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röftel) in Poſen. 


